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Stellungnahme 

Verbändeanhörung zum Entwurf eines 5. Gesetzes zur 

Änderung StVG uaV 

Der Bundesverband Paket- und Expresslogistik (BPEX) ist die politische 
Interessenvertretung der Paketbranche in Deutschland. Die Branche liefert flächendeckend 
täglich ca. 14 Mio. Sendungen an ca. neun Mio. private, gewerbliche und institutionelle 
Empfängerinnen und Empfänger. Die rund 4.000 Unternehmen der Branche erzielen 
jährliche Umsätze in Höhe von derzeit rund 26 Mrd. Euro. 
 
Wir bewerten den Gesetzentwurf als eine Verbesserung mit Blick auf die zunehmende 
Digitalisierung von Verwaltungsprozessen. 
 
1. Digitalisierung der Fahrzeugpapiere und Verwaltung: 
 
Für Vertragspartner in der Zustellung und eigene Fahrzeuge der Auftraggeber ist die 
geplante Digitalisierung der Fahrzeugdokumente besonders interessant. Digitale 
Fahrzeugpapiere könnten den administrativen Aufwand für die Flottenverwaltung deutlich 
reduzieren. Gerade wenn ein eigener Fuhrpark eingeführt wird, könnte dies die Verwaltung 
effizienter gestalten, da Zulassungen und Versicherungsinformationen einfacher und 
schneller abgerufen und aktualisiert werden können. 
 
Auch der digitale Zugriff auf Rückrufaktionen und Sicherheitsinformationen für Fahrzeuge 
ist für das Fuhrparkmanagement ein Vorteil. So können Transportpartner oder eigene 
Flottenmanager frühzeitig reagieren, was im Kontext der Verkehrssicherheit von Bedeutung 
ist. 
 
2. Effizienzsteigerung und Bürokratieabbau: 
 
Die geplanten Vereinfachungen in Verwaltungsabläufen könnten nicht nur bei einem 
eigenen Fuhrpark zu geringeren Kosten und einem schnelleren Handling führen, sondern 
auch die Zusammenarbeit mit Subunternehmern erleichtern, wenn administrative Prozesse 
digitalisiert und beschleunigt werden. Dies ist wichtig, um die Wettbewerbsfähigkeit und 
Effizienz zu steigern. 
 
3. Datenaufnahme bei Unfällen 
 
Bei den Regelungen zur Datenaufnahme bei Unfällen mit automatisierten Fahrzeugen ist in 
besonderem Maße darauf zu achten, dass bei der großen Menge an Daten (Fahrzeug-
Blackbox oder Aufzeichnungssystemen von autonomen Fahrzeugen) keine Rückschlüsse auf 
die Geschäftstätigkeit der Unternehmen möglich sind, die entsprechende Fahrzeuge 
einsetzen.  
 
 
 

Berlin, im September 2024 


